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Sue Erbauung

Einnahmen und Ausgaben.

Haben wir Gutes empfangen von Gott
und sollten das Böse nicht auch annehmen?

<Hiob 2, 10,)

Um die Jahreswende setzt sich der Hausvater

hinter sein Haushaltungsbuch. Darin
stehen links die Einnahmen, rechts die
Ausgaben. Nun wird zusammengezählt, und dann
werden Einnahmen und Ausgaben verglichen.
Ein gutes Jahr, wenn die Einnahmen größer
sind. Saure Gesichter, wenn die Ausgaben zu
groß sind. Dann heißt es sparen, sich anders
einrichten, die Einnahmen vergrößern, die

Ausgaben verkleinern.
Mancher denkt in stiller Stunde um die

Jahreswende darüber nach, was ihm das letzte

Jahr gebracht hat. Vielleicht hat er es gar
in einem Buch aufgeschrieben. Auf der linken
Seite steht alles, was ihm das Jahr Gutes
gebracht hat. Rechts aber ist das Verzeichnis
alles Unglücks, das ihn betroffen hat. Dann
wird zusammengezählt und verglichen. Je
nachdem bist du mit deinem Herrgott zufrieden.
Oder du jammerst, daß er dir gar so viel
aufgeladen hat.

Was aber hast du auf die linke Seite
gesetzt? Wahrscheinlich alles, was dir angenehm
war: deine Freuden und Vergnügen, deinen
guten Verdienst, deine gute Gesundheit, allerlei

Glücksfälle. Und auf die rechte Seite hast
du wohl alles eingetragen, was dir nicht Paßte:
Krankheit, Arbeitslosigkeit, Unglücksfälle aller

Art. Das ist eine falsche Rechnung. Manches
Vergnügen wurde dir zum Unheil und sollte
auf der rechten Seite stehen. Manches Leid
wurde dir zum Segen und gehört somit auf
die linke Seite. Hat nicht einer gesagt: „Selig
sind, die da Leid tragen? Selig sind die
Armen. Tod, wo ist dein Stachel?"

Also müssen wir anders rechnen. Dann sieht
das Jahrbuch anders aus. Alle Posten, Freude
und Trauer, Krankheit und Gesundheit, Glück
und Unglück, Arbeit und Arbeitslosigkeit kommen

auf die gleiche Seite, nämlich auf die
linke Seite unter Einnahmen. „Denen, die
Gott lieben, müssen alle Dinge zum besten
dienen". Alles soll dazu dienen, uns besser
und vollkommener zu machen, um reif zu
werden für das Reich Gottes.

Leider nehmen wir das Gute oft gedankenlos
und undankbar hin. Wenn aber das Böse
kommt, so hadern wir mit Gott. „Haben wir
Gutes empfangen von Gott und sollten das
Böse nicht auch annehmen?" Das ist doch

nur gerecht und billig. Beides schickt Gott zu
unserem Segen. Genießen wir das Gute und
lassen dankbar unsere Mitmenschen daran
teilnehmen. Nehmen wir das Leid hin als eine

Prüfung, die zu unserem Heile dient.

Ich hab' in guten Stunden
Des Lebens Glück empfunden
Und Freuden ohne Zahl.
So will ich denn gelassen

Mich auch im Leiden fassen;
Welch Leben hat nicht seine Qual?
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